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Bühne, Ball und Bäntel 


Farbige Meifterbilder 


Mit einer Einführung 


von 
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Drud von Fifher & Wittig in Leipzig. 


Zur Einführung 


Bühne, Ball und Bäntel — eine Reihenfolge von Unterhaltungen, 
die ftradg in den Himmel der feligen B8 führt, wo ih mich fehon der 
Afliteration wegen Aufßerft wohl fühle und dem Elend der Erde für Die 
Spanne eines Traumes — id) liege auf einem Beludfhiftan und nutfche 
Bonbong — entrüdt bin. Ich denke über die Einleitung nad, die ich dazu 
fhreiben foll. Aber die Gedanken freifen in einer wilden Bahn, die von 
keinem Punkt auszugehn und zu feinem Bunft zu leiten feheint. Bunte 
Bilder baumeln vor meinen Augen. Indem ich mic) anftrenge, den Unter- 
fehied der großen und der Heinen Bühne, des dargeftellten und des felbit 
getanzten Tanzes feitzuhalten, verwirren fih diefe Begriffe zu einer fehim- 
mernden Difton, bei der ich nicht mehr weiß, ob die Kunft oder dag Amüfe- 
ment oder der Duft eineg Soupers den Ausfchlag gibt. Ich weiß nicht 
einmal, ob ich die Folge diefer Erfcheinungen fo fefthalten fann, wie fie 
mir kommen. Ich habe die Reproduftionen wie ein Kartenfpiel in den 
Fingern und ziehe die Trümpfe, wenn fie mir gefallen. Wenn ihr mir 
ein bifjchen zuhört, werdet ihr Bühne, Ball und Bänkel im Gehirn eines 
Dichters wiedererfennen, der von Der Sehnfuht nach den Dingen lebt, Die 
er dienftfertig zu befchreiben hat. Cinige Bücher lieft man, andere blättert 
man duch. Ih empfehle, zu blättern, id blättere aud. 

Theätre Gymnase, Menzel Meifterftüc, beichäftigte mich einft in der 
Kunftftunde, weil e8 der erfte Funke Des neuen impreffioniftifchen Lichtes 
war, von einem Deutfchen in Paris, von einem Alleskönner in der Luft 
der malerifhen Erlebniffe. Heut geht alte, füße Luft von diefer farben- 
pridelnden Bühne, vom Halbdunfel diejeg Orcefters und Parkett aus 
und erfrifcht ung mit Lavendelgerud, der einen Schuß Gefundheit in das 
bizarre und gefährliche Leben der Bühne bringt. Faures halbbefleidete 
Tänzerinnen bleiben im Rotgelb hinter der Bühne, von ihrem Salan be= 
fucht, der die Kunft und gerade diefe Kunft nicht anders wertet, als von 
ihren perfonlichen, von ihren förperlichen Vorteilen. Sinnlihe Atmofphäre 


ftreicht durch die Sefellfhaft. Beim Diner, vor dem Ball figen fie in 
fonventioneller Haltung, in Uniform der Mahlzeit; Gedanken und Träume 
und Wünfche werden nur geftreift; fie find die heimlichen Genoffen der 
offiziellen Gefprädhe, eine Frau löft fi im Vordergrunde — will fie ung 
etwas jagen? Faure enthüllt alles. Er fieht auch hinter diefe Kuliffen. 
Er bringt ung ihr Bild im Zanze, in dunkler Orgie abgetönter Farben, 
in der Leidenschaft der fpanifchen Kaftagnette und Mantilla. E8 war nad) 
dem Empfang im Theaterfoper, der mit feiner fanften Eleganz fich tief in 
die Nacht hineinichlängelte. Einer erzählte von der Colombine, ald die fich 
Eva Kirchner verkleidet hatte, um in Empiretönen einem griedhifchen Diener 
eine Strafpredigt zu halten, den ihr Pierrot ganz überflüffigerweife hinter 
den Dorbang gefchiett hatte. Man lachte und wußte nicht, warum. Im 
Hoyer der Oper, im feitlich bewegten Zrubel, wird es weiter erzählt. 
Die hübfeh ift das Bild diefer bunten Menge und wie fehwirren die Anef- 
doten. E8 ift Zwifchenaft in Sarmen. Das Koftüm war von Erler. Eine 
Öuitarrera, der das Zemperament aus den Öliedern leuchtet. Aktpaufen 
und Dallpaufen find die Intermezzi der gefellfhaftlichen LUnterhaltungen, 
in ihren Öattungen verfchieden, wie diefe, feierlich und intim, malerifch und 
ftilifiert, auf die Nenge oder auf die Einzelnen arrangiert, alg Interieur 
oder als Enfemble, härter oder weicher in der Sprache der Gruppen, der 
Bewegungen, der Farben, der Konturen, je nach der Laune der Kunft, die 
fie vereinigt. Pierrot ift ja immer auf dem Saftmahl im Frad oder im 
Narrenkleid, und immer fließt fein Mund über von einer Wirklichkeit der 
Erlebniffe, die nur verfteht, wer feine Pierrette kennt. Sie nimmt die 
Masfe einen Augenblid ab und fprüht ung Liebe entgegen, fehwarze Augen, 
wufcheliges Haar, blendende Zahne — auf dem Mastenball madt fie den 
Takt, im Zirftug das Lachen, beim Tee die Dienerin, und ift in allen Der- 
wandlungen der Berufe und der Erholungen die Tänzerin der leichten 
Phantafie und bimmlifchen Geberde, Glück in der Nähe. Sudt fie auf 
den Bildern von Gooffens. Aus delifater Farbe fhäumt fie empor, Seft- 
perle mit einem Kefs von Bahlfen. 

Die Straußwoche hat begonnen. Alle Sträuße, Blumen, Walzer, 
Rofenfavaliere. Delia Reinhardt aus München reicht die filberne NRofe. 
Im Kabarett perfifliert ein rotes Kleid die Liebfhaft der Maria Iherefia. 
Eine Denezianerin in Rarnevalsfoftum figt in der Loge. Loofcheng fhwarzer 
Ritter in einem Parfüm von Farben nähert fi der Rofalinde und ihrem 
DH8 von Lerchenau. Habermann leidet eine Salome zum Tanz, Weiß- 
gerber eine Herodia zum Ball, der König der Schlagfahne fit in einem 
Operettenftuhl, und gepuderte Hofdamen fehleichen lächelnd durch die Redou= 
ten aller Zeitalter, die fi) in den verfchiedenften Moden herzlich gleichen. 


ri. 


ac ei 


Der erfte Aft im Interieur, der zweite im Saal, der dritte im gefchloffenen 
Zirkel, e8 ift dasfelbe in der Fledermaus wie im Rofenfavalier. Schon 
fhwimmen mir Loofchen, Keller, Schlihting, Hoeder, Exter ineinander, 
fHon unterfcheide ich nicht mehr Bühne, Ball, Bänkfel, und Pierrette wird 
mir Bralinee. Die Welt dreht fi) mir zwifchen der opera seria und buffa 
in einem unbeimlihen Wirbel fliegender Rofen und KRamelien, und ich 
ftredfe jauchzend das Sterlihe Blatt empor, auf dem die Ariadne von 
Naros endlih im Raufc mit Bafchog ihre Seligkeit wiederfindet, zwifchen 
all den Schofoladen, mit denen Zerbinetta fie folorierte, den Sprüngen 
der Harlefins und den DBanalitäten der Jourdains. 
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3. Zanzerin. Gemälde von Brof. Julius Erter 


4. Künftlerfeit (Tanz ums goldene Kalb). Gemälde von Jolie Soofiens 


(Im Belite von 9. Babhlfen, Hannover) 


5. Srau Reinhardt als Rofenfavalier. Gemälde von Brof. Walther Geffefen 
(Mit Erlaubnis von Bifhoff & Höfle, Münden) 
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7. Sängerin. Gemälde von Freiherrn Hugo von Habermann 
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9. Der fchwarze Ritter. Gemälde von Brof. Hans Loofchen 
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11. Beim Zanze. Don Amandus Faure 


12. Theater. Gemälde von Otto Bippel 


(Aus dem Kunfthbaus Brafl, Münden) 
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13. DBallfouper. Gemälde von Brof. Ferdinand Dorfch 
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14. Zanzerin. Gemälde von Albert von Keller 


15. Das Öajtmahl des Pierrot. Gemälde von Prof. Ferdinand Dorfch 
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16. Bänfelfzene. Farbige Zeichnung von Prof. Eugen Kirchner 
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17. Öuitarrera. Gemalde von Brof. Srig Erler 
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20. Bierrot. Gemälde von Prof. Baul Hoecer 
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22. Für den Roftümball. Gemälde von Albert Weisgerber 
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27. Bal pare. Gemälde von Jolie Goofiens 
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